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Fach Kunst

Schule:  Gymnasium Kleine Burg


Fachlehrer:   Hollensteiner

Schüler/in: _____________________________
Klausur am  

Kurstyp:

Leistungskurs


Arbeitszeit:   300 + 30 Minuten

Aufgabenart:  

Theoretisch-schriftliche Arbeit

Aufgabe:

Triptychenvergleich Schmitz-Wiedenbrück - Dix

Semesterthemen:

1. Semester ‚Die Handzeichnung zwischen Realismus und Abstraktion’

2. Semester ‚Raum und Zeit’

3. Semester ‚Kunstkammern’

4. Semester ‚Serien’
Unterrichtsbezug:  

Die Aufgabenstellung weist gerade auch wegen einer Wiederholerin in mehrfacher Hinsicht Bezüge zu verschiedenen Semestern auf:

- vorwiegend instrumentelle Bezüge in Bezug auf verschiedenartige methodische Herangehensweisen an Bilder: schriftliche Ausarbeitungen nach Stichwortsammlungen, Fragenkataloge, Thesenpapiere, schriftliche Brainstormingergebnisse, automatisches Schreiben, kreatives Schreiben, Bildauszüge, praktisch-produktive Annäherungen, Tonbandprotokoll (1. bis 4.Semester)

- vorwiegend inhaltliche Bezüge durch die Erarbeitung von Positionen des Landschaftlichen und Menschenbildes im Bild (1. bis 4.Semester); des Collagehaften zum Kunstkammerprojekt im 3.Sem. und im 4.Sem. zum Serienprojekt

- bis dato werden noch einige Positionen nationalsozialistischer und Dix’scher Kunst im sozialen, kulturellen, ... Umfeld behandelt sein, insbesondere das Triptychon von Wilhelm Sauter ‚Heldenschrein’ und das Großstadttriptychon von Otto Dix, evtl. auch weitere Programm- und Historienbilder

 - neu ist der Vergleich zweier künstlerischer Positionen aus fast paralleler Zeit

Anforderungsbereich und Gewichtungsfaktor

Die Angabe der Anforderungsbereiche (AfB I, II und III) klärt die Zuordnung der Teilleistungen zu den drei Leistungsbereichen, der Gewichtungsfaktor (GF) klärt den Anteil der jeweiligen Teilleistung an der Gesamtleistung der Klausur und wird zur Berechnungsgrundlage.

Erwartet wird: 

- eine aussagekräftige Gliederung mit Blick auf sinnvolle inhaltliche Schritte und eine adäquate methodische Bearbeitung










AfB II

GF 1

- Kenntnisse im Zusammenhang der Aufgabenstellung: z.B. Gliederungs- und Betrachtungsaspekte; Inhalte und Funktionen nationalsozialistischer und Dix’scher Kunst, evtl. Vergleichspositionen zu anderen Triptychen










AfB I

GF 1

- beschreibende Anteile: wichtig erscheinen jeweils zusammenfassende Bearbeitungen aus programmatischer Sicht

Schmitz-Wiedenbrück: z.B. erste Wirkungen, Motivbestand: Mittelgruppe der drei Wehrmachtsteile (Heer, Marine, Luftwaffe) in heldischen Posen, mit nordischen Attributen und mit Führungsanspruch









AfB I

GF 1

Dix: z.B. erste Wirkungen, Motivbestand z.B. im Hinblick auf Gemeinsamkeiten mit einem Tafelaltar: Kreuztragung = Marsch in den Schlacht, Golgatha = Schlachtfeld nach der Schlacht, Auferstehung = Rettung nach der Schlacht, Grablegung = Gefallene im Massengrab









AfB I

GF 1

- klassische Bildanalysen unter jeweils thesenartigen bildrelevanten Kriterien

Schmitz-Wiedenbrück: z.B. Betrachterstandpunkte (Untersicht in der Mitte, seitlich höherer Blickpunkt), Perspektive und Räumlichkeit (annähernd eine Ebene in allen Bildern, landschaftlicher Tiefenraum mit ungenauer Horizontlage), Komposition (Dreier- und Zweiergruppen in Zentren, Symmetrien, z.B. geschlossene Dreiecksformen, angeschnittene Motivik rechts, links und oben, Parallelitäten, Verstrebungen), Größenverhältnisse (Isokephalie suggeriert Ebenbürtigkeit), Licht (Schlaglicht von links und von vorne, weiche Binnenschattierung), ... alles etwa unter der These eines gemeinsamen Handelns in unterschiedlichem Rang









AfB II

GF 3

Dix: z.B. gleichmäßiger Tiefenraum, Komposition (Arbeit mit Versatzstücken, angeschnittene Bildmotivik, Orientierung am Hineingehen, am Chaos, am Herauskommen und an Ruhe unten, an Verlorenheit oben, an Geborgenheit unten), ... alles etwa unter der These eines unmittelbar Dabeiseins









AfB II

GF 3

- konsequente Hinführung auf Aussagen zum Vergleich der Aufgabenthematik ‚Zeit im Bild – Zeitspuren’

Schmitz-Wiedenbrück: z.B. Bild als Programmbild des NS-Staates; Topos des Tafelaltares als Hinweis auf eine christliche Legitimierung; Orientierung an den ‚höheren Zielen’ des Faschismus: z.B. Kameradschaft aller Kämpfenden und Schaffenden, Befehl und Gehorsam, Eroberungswillen, Soldat als Idealbild, Heldentum, Härte, Bereitschaft zum Opfer;  Hinweis auf Herrenrasse mit deutlichem Ranggefälle; keine Todes- und Sterbemotive

Dix: z.B. Darstellung des opfervollen Leidens und Sterbens von Menschen (vergleichbar der Erfahrung Christi auf Altardarstellungen); Darstellung eines höllischen Infernos, in dem das einzelne Menschenschicksal überhaupt keine Rolle spielt und damit das menschenverachtende Prinzip des NS-Staates anklagt; Opposition gegen den Krieg; Bild als Realismusposition von Dix (vergl. Informationsblatt)









AfB III

GF 5











Summe  GF = 15

Antrag auf Arbeitszeitverlängerung:

Wegen des notwendigen umfänglichen Vergleiches der Triptychen erscheint eine Arbeitszeitverlängerung von 30 Minuten angemessen.

